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einigen ©cpiefctagen auf bem ©diiepptape im ©iplbölzti in
3üridE) gefcpoffen unb z®ar in zahlreicher Beteiligung feiten?
bon ©djfibengefeflfdjaften unb Blilitär? unb mürbe fie all*
gemein berounbert unb für gui erprobt gefunben. Slttefte bon

îompetenten Berfönliipfeiten beftäiigen bie obengenannten
Borteile unb bie fiebere gfiinftion ber Apparate.

©leîtrijitiit bei Boflbaljnen. Sie Bermenbung ber

©leftrizität pm Betrieb ber Bollbaönen tft in Slmerifa nun
mirflidj guc Sbatfacpe gemorben. 3n ©egenmart zahlreicher
Bertreter ber ©ifenbabngefeflfcbaften unb peröorragenber
Berfönliipfeiten ift bie mit etefirifcpem Betriebe Perfebene

Wonftrcmj.
©tttmorfen unb ausgeführt non 3of. SB g fi, Sunftftfilofferei

in Bern.

©treibe ber Dfo ßolonp Bailroab am 9lanian?fet Bead),
Blaff., bem öffentlichen Berfebr übergeben. Blit grofeer
©pannung haben feit langem bie amerifaniftben ©ifenbapn»
unb ©leftrotecbniferïreife biefem ©reigni? entgegengefepen, ba?

für ben Betrieb ber BoHbabnen epoebemaepenb p merben

Perfpritbt, menn anber? fid) bie Einlage im Dauerbetrieb
bemäbrt. Sie für ben eleftrifcpen Betrieb eingerichtete
©trede befipt biele fdjarfe Krümmungen unb erbeblitbe ©tei»
gungen, eine fogar bon nabep feip? auf taufenb, bietet
alfo bem Betrieb möglicpft ungünftige Bebingungen. Sie
Bapn ift gtoeigleifig angelegt unb gilt in Bepg auf Unter»
bau ben beften beutigen ©ifenbapnen ebenbürtig. Sa?
©emiept ber ©epienen betragt für ben laufenben Bieter 40
Kilogramm. Sie ©peifelettungen ruben auf neun Bieter
beben Blaften, bie jmifeben ben beiben (Seieifen in einem

gegenfeitigen Slbftanb bon 18 bis 27 Bieter ibren fßlab
gefunben gaben, unb bon beneu ftd) bie Ouerarme für bie

Kontaftleitungen jeber gabrriiptung recpttoinflig abzmeigen.
211? 3uleitung?bräbte benupt man Kabel bon blanfen ber»

feilten Kupferbrüpten. Sie Blotormagen mit einem Sienft»
gemiebt bon 27 Sonnen führen 2 bis 4 ©leftromoioren,
eine 2Seftingboufe=2uftbrudbremfe erhöbt bie Betriebêficberbeit-
Sluffer für ben ©iloerfebr beftebt ba? roEenbe Blaterial
bauptfäibli<b au? offenen EBagen mit eigenen Biotoren-
Sie Kraftftation liegt ungefähr in ber Blitie ber ganzen

Bahnlinie, fie liefert einen ©trom bon 700 Bolt ©pannung
mittelft sroeier Stromerzeuger bon je 1500 fßferbeftärfen,
bie bireft mit 2 Sampfmafdjinen bom ©pftem ®retn=©orlib

gefnppelt finb; bie ©cpmungräber biefer Blafcpinen haben
einen Surcpmeffer bon 572 Bieter unb ein ©emiept bon

29 Sonnen. Ser nötige Sampf fommt au? 8 Keffeln mit

Sampffaffung?oermögen bon pfammen 2800 PS. Sa bie

Bahn in gleicher SBeife ber Berfonen» unb ©üterbeförberung

p bienen beftimmt ift, fo bat man bereit? bor ber enbgiltigen
Betrieb?=@röffnung Berfucb?arbeiten unternommen, einmal

um feftpftellen, melipe ©efepminbigfeit fiep opne ©efape

erreichen läfet, unb bann, um ipre 2eiftung?fapigteit in ber

Beförberung fdjtoerer ©üterzü'ge p erproben. Sie ®e»

febminbigfeit erreichte bei biefen Berfucpen fteEentoeife bie

§öpe bon 130 Kilometer in ber Stunbe, opne bafs inbep

bamit bie ©renje ber möglichen ©efepminbigfeit erreicht

morben märe. 3m ©üterberfepr pg bie elefirifdje Sofomotine
opne ©cpmierigfeit 16 ©üterroagen mit 500 Sonnen Sabunfl
mit einer ©efepminbigfeit bon 40 Kilometern in ber ©tunbe-
2tber auep pier entfpraep bie Seiftung feine?meg? ber ®renj£
be? Blöglidpen.

Serfdjiebeneê.
©djmeijeriftpe SanbeSauöftellung ©enf 1896. (BIB

geteilt.) 3n feiner ©ipung bom 16. Slug, pat ba? ©entrât'
fomitee ber 2anbe?au?fteEung befcploffent

1. Sen bebeeften gfläcpenraum ber Baprung?mittelgallerie
bon 1800 Quabratmeter auf 2500 Quabratmeter p ermeiterfl-

2. 3immermeifter ©eorg Bliche au? Bernier bie @r»

fteflung ber Sierpalle in ber Slbteilung Sanbmirtfcpaft 3"

übertragen.
3. Sie Unternehmer Sunanb unb fßeretti mit ben ®r&'<

Beton» unb ßementarbeiten, £>errn ©abillet mit ben ©cplofftf'
arbeiten be? Slquarium? p betrauen.

4. Sie Unternehmer ©bner unb Baatarb mit ber 2lu»'

füprung ber Kanalifation?» unb Bemäfferung?anlagen
Barfe? ber Sanbmirtfdjaft p beauftragen.

5. Sie gunbation?arbeiten in ber Blafcpinenpalle an
©ebrüber ©treit zu bergeben.

6. Sie ©rfieEung bon etroa 2000 Bieter Umzäunuttö

auSgufcpreiben.
©? genehmigte fobann:
1. ©inen Berbinbung?plan ber fcpmalfpurigen ®ifenöaö"

mit ber Blaftpinenpalle.
2. Sa? Bftitplenbeft für ben Sran?port ber 2lu?fteflunfl^

gegenftänbe bom Bahnhofe zur Slu?fteHung unb umgefepB
3. Sa? Bfitchtenpeft für bte eleftrifcpe Beleuchtung bjz

2anbe?au?fieEung. Ser Baum ber 2tu?fteEung ift barna®

in bier Slbteilungen geteilt unb bie 2lu?fteEer ber ©ruppe °

(©leftrizität) fönnen ebenfall? fonfurrieren.
©nblid) ernannte ba? ©entralfomitee (germ SUfreb B'<-".

bon ©enf zum Blitglieb bon ©ruppe 43 (Sllpenflub) ;
SBannenmacper bon Biel gum Blitglieb ber ©ruppe a

(©eramif) unb bie 2eclerc, Kanzler, unb Botar Stepb^

zu Blitgliebern ber Suartierfommiffion.
©rembüttbner §äufer. 3n Slrofa merben gegenma^

zmei alte Bauernpäufer abgebrochen, bie an ber ©cpmeiä*.

2anbe?au?fteEung in ©enf einen Seil be? projeftW
©cpmeizerborfe?" bilben foEen.
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einigen Schießtagen auf dem Schießplatze im Sihlhölzli in
Zürich geschossen und zwar in zahlreicher Beteiligung seitens

von Schützengesellschaften und Militärs und wurde sie all-
gemein bewundert und für gut erprobt gefunden. Atteste von
kompetenten Persönlichkeiten bestäiigen die obengenannten
Vorteile und die sichere Funktion der Apparate.

Elektrizität bei Vollbahncn. Die Verwendung der

Elektrizität zum Betrieb der Vollbahnen ist in Amerika nun
wirklich zur Thatsache geworden. In Gegenwart zahlreicher
Vertreter der Eisenbahngesellschatteu und hervorragender
Persönlichkeiten ist die mit elektrischem Betriebe versehene

Monstranz.
Entworfen und ausgeführt von Jos. Wyß, Kunstschlosserei

in Bern.

Strecke der Old Colony Railroad am Nantansket Beach,
Mass., dem öffentlichen Verkehr übergeben. Mit großer
Spannung haben seit langem die amerikanischen Eisenbahn-
und Elektrotechnikerkreise diesem Ereignis entgegengesehen, das
für den Betrieb der Vollbahnen epochemachend zu werden
verspricht, wenn anders sich die Anlage im Dauerbetrieb
bewährt. Die für den elektrischen Betrieb eingerichtete
Strecke besitzt viele scharfe Krümmungen und erhebliche Stei-
gungen, eine sogar von nahezu sechs auf tausend, bietet
also dem Betrieb möglichst ungünstige Bedingungen. Die
Bahn ist zweigleisig angelegt und gilt in Bezug auf Unter-
bau den besten heutigen Eisenbahnen ebenbürtig. Das
Gewicht der Schienen beträgt für den laufenden Meter 40
Kilogramm. Die Speiseleitungen ruhen auf neun Meter
hohen Masten, die zwischen den beiden Geleisen in einem

gegenseitigen Abstand von 18 bis 27 Meter ihren Platz
gefunden haben, und von denen sich die Querarme für die

Kontaktleitungen jeder Fahrrichtung rechtwinklig abzweigen.
Als Zuleitungsdrähte benutzt man Kabel von blanken ver-

seilten Kupferdrähten. Die Motorwagen mit einem Dienst-
gewicht von 27 Tonnen führen 2 bis 4 Elektromotoren,
eine Westinghouse-Luftdruckbremse erhöht die Betriebssicherheit.
Außer für den Eilverkehr besteht das rollende Material
hauptsächlich aus offenen Wagen mit eigenen Motoren-
Die Kraststation liegt ungefähr in der Mitte der ganzen

Bahnlinie, sie liefert einen Strom von 700 Volt Spannung
mittelst zweier Stromerzeuger von je 1500 Pferdestärken,
die direkt mit 2 Dampfmaschinen vom System Grein-Corliß
gekuppelt sind; die Schwungräder dieser Maschinen haben
einen Durchmesser von 5^ Meter und ein Gewicht von

29 Tonnen. Der nötige Dampf kommt aus 8 Kesseln mit

Dampffassungsvermögen von zusammen 2800 Da die

Bahn in gleicher Weise der Personen- und Güterbeförderung
zu dienen bestimmt ist, so hat man bereits vor der endgiltigen
Betriebs-Eröffnung Versuchsarbeiten unternommen, einmal

um festzustellen, welche Geschwindigkeit sich ohne Gefahr
erreichen läßt, und dann, um ihre Leistungsfähigteit in der

Beförderung schwerer Güterzüge zu erproben. Die Ge-

schwindigkeit erreichte bei diesen Versuchen stellenweise die

Höhe von 130 Kilometer in der Stunde, ohne daß indeß

damit die Grenze der möglichen Geschwindigkeit erreicht

worden wäre. Im Güterverkehr zog die elektrische Lokomotive
ohne Schwierigkeit 16 Güterwagen mit 500 Tonnen Ladung
mit einer Geschwindigkeit von 40 Kilometern in der Stunde.
Aber auch hier entsprach die Leistung keineswegs der Grenz!
des Möglichen.

Verschiedenes.

Schweizerische Landesausstellung Genf 1896. (Mit-
geteilt.) In seiner Sitzung vom 16. Aug. hat das Central'
komitee der Landesausstellung beschlossen:

1. Den bedeckten Flächenraum der Nahrungsmittelgallerte
von 1800 Quadratmeter auf 2500 Quadratmeter zu erweitern.

2. Zimmermeister Georg Miche aus Vernier die Er-

stellung der Bierhalle in der Abteilung Landwirtschaft Z»

übertragen.
3. Die Unternehmer Dunand und Peretti mit den Erd-,

Beton- und Cementarbeiten, Herrn Gavillet mit den Schlosser-

arbeiten des Aquariums zu betrauen.
4. Die Unternehmer Ebner und Baatard mit der Aus-

führung der Kanalisations- und Bewässerungsanlagen des

Parkes der Landwirtschaft zu beauftragen.
5. Die Fundalionsarbeiten in der Maschinenhalle an die

Gebrüder Streit zu vergeben.
6. Die Erstellung von etwa 2000 Meter UmzäunuUS

auszuschreiben.
Es genehmigte sodann:
1. Einen Verbindungsplan der schmalspurigen Eisenbalü

mit der Maschinenhalle.
2. Das Pflichtenheft für den Transport der Ausstellung^

gegenstände vom Bahnhofe zur Ausstellung und umgekehr^
3. Das Pflichtenheft für die elektrische Beleuchtung de

Landesausstellung. Der Raum der Ausstellung ist darna^
in vier Abteilungen geteilt und die Aussteller der Gruppe o

(Elektrizität) können ebenfalls konkurrieren.
^

Endlich ernannte das Centralkomitee Herrn Alfred Pie^
von Genf zum Mitglied von Gruppe 43 (Alpenklub) ; Hes^

Wannenmacher von Viel zum Mitglied der Gruppe
(Ceramik) und die HH. Leclerc, Kanzler, und Notar Neyde

zu Mitgliedern der Quartierkommission.

Graubündner Häuser. In Arosa werden gegenwärtig

zwei alte Bauernhäuser abgebrochen, die an der Schweif
Landesausstellung in Genf einen Teil des projektierte

Schweizerdorfes" bilden sollen.
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Tcrè ijjrciê» uni) Söctt^uffc^micbcn an
ber ©djiDeij. lanbtoirlfcî)afrltct)en Stuêftellung
in Sern, hieben ^ablreicben anbcrn Ser»

anfialtungen, bie währenb ber fc^tueis. lanbrn.
2lu8fteHung in Sern fowoljl pr Unter»
Haltung al§ gur görberung eines pralttfchen

3toecïe§ ju bienen baben, joli aucf) ein Sreté» unb üffiett»
Ühmieben für £>uffchmiebe abgebalten werben. T>ie 2lu§»

ftettungëbireîtion bat £)iefür einen anfebniicfien Sîrebit auS»

fiefe^t, ber für ©elbprämien nnb Tiplome beftimmt ift. 2ïn
biefem SBettfcbmieben tonnen fomobl 3?îeifter toie ©efellen,
toeldje fidb über genügenbe Senntniffe im Ipufbefchlag au«»

toeifen unb in ber ©djweiz niebergelaffen ftnb, teilnebmen.
Sur bie Seurteilung ber ßeiftungen wirb ein fßreibgericfjt
etngefe^t, ba§ aus 2 £mffchmteben unb einem Tierarzt
öefteben joH. 3eber Teilnehmer bat ben üollftänbigen Se»
1~d)Iag eine§ Sorber» unb eines §tnterbufe§ jn beforgen. —
Sie Slnmelbungen haben bis jpäteftenS am 12. September
an bie £ufbefd)lag=£ehranfialt ber Tierarzneifchule in Sern
äu erfolgen. ©oUten ficE) mieber ©rwarten nicht minbeftenS
8 Teilnehmer fiuben, |o mirb baS ffiettfdjmieben nicht ab»

Qebalten. SnbernfabS ift eS auf Slontag ben 16. Sept.,
angefept. 8lm Sortage Wirb ber 6d)toeij. ©dpmiebe»
ttnb SBagnermei ft erberein in Sern eine Serfamm»
'ung abhalten, um foigenben TageS bem SBetifdjmieben bei»

äutoohnen. 3n fQinfidjt auf bie grofje SBidhtigteit, bie man
heutzutage einem ïunftgeredjten §ufbefchlag mit Seiht beimißt,
tft p hoffen, bafc biefem Unternehmen allerfeitS bie nötige
Beachtung zu teil Werbe.

liehet bû§ ©uhmiffumêwefen. Tie Dom Sorftanbe
ieS SinWohnerüeretnS Sern auf mehrfeitigeS Serlangen auf
legten SamStag abenbs einberufene Serfammlung ber Sau»
hanbmerfer hat nach aUfeitig hemtfcter TiStuffiou mit großem
Süehr hefdjloffen, eS fei mittelft ©ingabe an bie ftäbtifdje
Sanberwaltung baS ©efudj p fteïïen, eS möchte, wo nicht
äWingenbe ©riinbe etwas anbereS erforbern, bei ©emeinbe»
öauten grunbfählicfj für eine ernfthafte unb regelrechte
®on!urrenpuèfcpreibung aller Arbeiten unb mit befonberer
Serüctfidjtigung beS ®IeinhanbwertS für eine billige unb
gerechte Serteilung ber Slrbeiten geforgt werben, ©iner
Anregung aus ber Slitte ber Serfammlung auf mögltdjft
balbige gefefclidje Siegelung beS ©ubmiffionSwefenS sunächft
auf bem Soben ber ©emeinbe p bringen, wirb unberpglich
Solge gegeben Werben.

Tier ipiatj beê abgebrannten JîurfjaufeS in SEBaljett-
kaufen ift famt beiftehenber Semife unb Sffanjlanb um bie
®umme Don 25,000 gr. an zwei 3ürdf)er §erren (Seiïenberger
ttub (Seiger) berfauft rnorben. Tie Semife wirb in ein SBohn»
haus mit Sieftauration umgewanbelt merben, währenb auf
hetn §anptplahe zweifellos wieber ein ®urhotel in neuer gorm
arftehen wirb, was man aüfeitig lebhaft begrüjjt.

Sluf eine Sefeftigungëïonjiruïtinn für fßfoften nnb
®elânber ait §oijcementbauten hat bie gfirma Sränbli
t- ßo. in §orgen ein eibg. Satent genommen.

©inen Stoff jur Selteibung bon fÇaffaben hat fich
hte Sünna ©manuel © i r a u b i in Sern (©rfinber ber ©djilf*
Fretter) bom eibg. ißatentgmte bor Slachahmung fctjügen laffen.

©aêingenienr Tir. ^Rothenbach in ßürid) hat zwei eibg.
latente auf © a S b r e n n e r unb Serbefferungen an benfelben
Genommen.

Tie SÖtetaKwarenfabri! 20. ©gloff u. (Sie. in Turgi
bat zwei neue Satente für S a b e ö f e n unb beren Seftanb»
teile oom eibg. Satentbureau erhalten.

UnglütfSfäHe tut §anbwerl. Stechaniter ©raf in §erisau
Rollte letter Tage einen Sohlenfäure ©plinber auf feinen
Wud abprobieren. Snfolge mangelhafter Sonftruftion ober
•ötncheS irgenb eines Teiles beS ©pltnberS erfolgte eine ©£»

plofion, woburch ©raf mehrere Steter weit fortgefchleubert
unb babei am Unterleib feproer berlept würbe. ®S foil bie

Hoffnung auf feine SBießerherftellung nur fd) to a et) fein.
— Trei ßuzerner tperren, Sngenieur Sft)ffar unb bie

Sauführer Stinber unb ©eperrer würben am 22. Sluguft,
nacpmittagS, Opfer eines Unfalls. Son ber ©tation Sßiggen
ans begaben fie fiep per fÇuprwerf inS Starbachthal, um bie

Slrbeiten ber Qlfisforrefiion zu hefidjtigen. Stuf bem Salb»
megbrücfli angefommen, bäumte fid) baS Srerb unb baS gupr»
Werf ftürgte ructwärtS in bie 3lfiS. ©cherrer erlitt einen
©cpabelbrucp unb würbe tot aufgehoben. Stinber ift fdjmer
berlept unb wirb gegenwärtig in Starbad) berpflegt. Sfpffer
ift mit unerheblichen Serlepungen baoongefornmen.

ÎÇrttgcn.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 CtB. in Briefmarken einsenden.

321. 23er tauft $ergamentpapier«2tbfäUe?
322. 28er liefert auS erfter §anb ©tatjtfpärte unb p tueldjem

tpreiS per ißaquet
323. 28er miinfept fepr fepörte troctene Sudienbretter (meift

28eiBbuct)en') in Timenfionert oon 30, 36, 45, 60, 75, 90 mm
toaggonroeife ju taufen unb roer märe regelmäßiger Slbnepiiter fotdjer
2Bare

324. 28etcbe gabrif liefert biütqft ©argoerrierunqen auS
Sapier unb ffltetatl?

325. 2Bo bejiebt man bitligft eiferne ^toingett
326. 28er liefert Stafcpinen junt föafer» unb Xurtenbrecpen,

fotib unb ftarf gebaut, für 23afferbetrieb (ßeiftung bei genügenber
Sîraft minbeftenS pro 10 ffltinuten 1 ©entner).

327. 2Ber ift Säufer einer älteren ©repbant mit abgetropften
28aitgen, ganje Sänge 3,80 m mit 53 cm poper ißtanfepeibe, mit
bap gepörenben 2Becpfelräbetn?

328. 2Ber liefert fleine ©pnantomafepinepen oon 1/3—l's
Spferbetraft ober pätte jentanb ein folcpeS zu oertaufen? SluSfunft
nimmt entgegen ?llb. ©utt, Slecpaniter in

329. SBo fann man geuerbiantanten begießen
330. 28ie fann man einen roftig geworbenen ©ußeifenofen

pupen, bamitlberfetbe mieber feine urfprüitglicpe Solitur befontmt?
331. 28er liefert ißläne, Saubefcprieb unb Softenberecpnung

für billige, aber gut eingerichtete 21rbeiter«28opupäu§cpen
332. 28er liefert Dom feinften Slumenbrapt unb ©rapt uon

5 mm ©urepnteffer au§ Sltuminium mit geberfraft?
333. 28er oerfauft entteimte ober gebäntpfte Knoipen?
334. 2Ber liefert Sleter»3äplapparate für nteepanifepe SGSeb«

ftüple, fo baß ber 2Beber fofort fepett tann, roelcpe ©ucplange er
gemoben pat gragefteßer münfept bepufS Slnfcpoffuttg foleper älppa»
rate mit einem bieSbejügt. fyabritanten in SBerbinbung zu treten.

fUnltoorten.
Stuf (frage 307. 2Bünfcpe mit ffragefteßer in Sorrefponbenz

ZU treten. Sllbert 2Bibnter, ©reCPSler in Sleiringen.
2luf grage 307. fRofetten für ©ärge fertigen an : ©auben»

meier u. SDleper, ©raoier» unb Stägeanftalt, grofepaugaffe 18, 3üriip,
unb roünfcpen mit ffragefteßer in Serbinbung z« treten.

Sluf grage 309. Slenben Sie fiep geft. an gean Dhtppli in
Srugg.

Stuf grage 309. 2Senben Sie fiep geft. an Sanbolt u. ©ie.,
Sactfabrit, Slarau.

Stuf grage 309. 28ünfd)e mit gragefteßer in Serbinbung zu
treten. ©. 21. ^Seftalozzi, Sact« unb gatbenfabrit, Qüricp.

Stuf grage 309. ©er gragefteßer mirb erfuept, fiep an oie
2aef* unb garbenfabrit in Spur zu menben, bie in ber Sage ift,
ipm ben uerlangten Sacf in üerfepiebenen Qualitäten zu offerieren.

2luf grage 310. $ie ©raptftiftenfabrit Sözingen bet Siel.
Stuf grage 311. Dîope ©epmiebeftücfe für Slafcpinen jeber 2lrt

liefern 28oIf u. 28eiß, 3üriip, unb münfepen mit bireften Offerten
ZU bienen.

Stuf grage 311. 28ir'beepren unS, anzuzeigen, baß mir rope
©cptniebeftücfe naep gsichnung epaft unb bißig liefern tonnen.
Srima Referenzen fiepen auf SBunfcp zu ©ienften. ©ebr. gäcflin,
fßlafdpinenbauroertftätte, Safel.

2luf grage 311. 23ir liefern rope ©cpmiebeftücte jeber 2trt
nacp geiepnung, fauber gefdjraiebet, für Rlafcpinenteile unb Staffen«
artitel unb münfepen mit gragefteßer in Unterpanblung zu treten.
Stern u. ©ie., Stafcpinen» unb 28ertzeugfabrif, §ammerfcpmiebe in
Sinningen.

Stuf grage 311. ©epraiebftüde, rope, für Heinere Siafcpinen
liefern unter bißigfter Seretpnung Säcptolb u. ©ie. in ©teetborn.

Stuf grage 311. Se naep Sefdpaffenpeit ber Slafepinenteile
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Das Preis- und Wctthufschmieden an
der Schweiz, landwirtschaftlichen Ausstellung
in Bern. Neben zahlreichen andern Ver-
anstaltungen, die während der schweiz. landw.
Ausstellung in Bern sowohl zur Unter-
Haltung als zur Förderung eines praktischen

Zweckes zu dienen haben, soll auch ein Preis- und Wett-
schmieden für Hufschmiede abgehalten werden. Die Aus-
stellungsdirektion hat hiefür einen ansehnlichen Kredit aus-
gesetzt, der für Geldprämien und Diplome bestimmt ist. An
diesem Wettschmieden können sowohl Meister wie Gesellen,
welche sich über genügende Kenntnisse im Hufbeschlag aus-
weisen und in der Schweiz niedergelassen sind, teilnehmen.
Für die Beurteilung der Leistungen wird ein Preisgericht
eingesetzt, das aus 2 Hufschmieden und einem Tierarzt
bestehen soll. Jeder Teilnehmer hat den vollständigen Be-
schlag eines Vorder- und eines Hinterhufes zu besorgen. —
Die Anmeldungen haben bis spätestens am 12. September
an die Hufbeschlag-Lehranstalt der Tierarzneischule in Bern
ZU erfolgen. Sollten sich wieder Erwarten nicht mindestens
8 Teilnehmer finden, so wird das Wettschmieden nicht ab-
gehalten. Andernfalls ist es auf Montag den 16. Sept.,
angesetzt. Am Vortage wird der S ch w e i z. S ch m i e d e-
Und Wagnermeisterverein in Bern eine Versamm-
!ung abhalten, um folgenden Tages dem Wetlschmieden bei-

zuwohnen. In Hinsicht auf die große Wichtigkeit, die mau
heutzutage einem kunstgerechten Hufbeschlag mit Recht beimißt,
ist zu hoffen, daß diesem Unternehmen allerseits die nötige
Beachtung zu teil werde.

Ueber das Submisstonswesen. Die vom Vorstande
bes Einwohnervereins Bern auf mehrseitiges Verlangen auf
letzten Samstag abends einberufene Versammlung der Bau-
Handwerker hat nach allseitig benutzter Diskussion mit großem
Mehr beschlossen, es sei mittelst Eingabe an die städtische

Bauverwaltung das Gesuch zu stellen, es möchte, wo nicht
Zwingende Gründe etwas anderes erfordern, bei Gemeinde-
bauten grundsätzlich für eine ernsthafte und regelrechte
Konkurrenzausschreibung aller Arbeiten und mit besonderer
Berücksichtigung des Kleinhandwerks für eine billige und
gerechte Verteilung der Arbeiten gesorgt werden. Einer
Anregung aus der Mitte der Versammlung auf möglichst
baldige gesetzliche Regelung des Submissionswesens zunächst
auf dem Boden der Gemeinde zu dringen, wird unverzüglich
Folge gegeben werden.

Der Platz des abgebrannten Kurhauses in Walzen-
Hausen ist samt beistehender Remise und Pflanzland um die
Summe von 25,000 Fr. an zwei Zürcher Herren (Kellenberger
und Geiger) verkauft worden. Die Remise wird in ein Wohn-
Haus mit Restauration umgewandelt werden, während auf
bem Hauptplatze zweifellos wieder ein Kurhotel in neuer Form
^stehen wird, was man allseitig lebhaft begrüßt.

Auf eine Befestigungskonstruktion für Pfosten und
Geländer an Holzcementbauten hat die Firma Brändli
u. Co. in Horgen ein eidg. Patent genommen.

Einen Stoff zur Bekleidung von Fassaden hat sich
°ie Firma Emanuel G i r a u di in Bern (Erfinder der Schilf-
breiter) vom eidg. Patentamte vor Nachahmung schützen lassen.

Gasingenieur Dir. Rothenbach in Zürich hat zwei eidg.
Patente auf G a s b r e n n er und Verbesserungen an denselben
genommen.

Die Metallwarenfabrik W. Egloff u. Cie. in Turgi
hat zwei neue Patente für Badeöfen und deren Bestand-
teile vom eidg. Patentbureau erhalten.

Unglücksfälle im Handwerk. Mechaniker Graf in Herisau
sollte letzter Tage einen Kohlensäure-Cylinder auf seinen
Druck abprobieren. Infolge mangelhafter Konstruktion oder
Bruches irgend eines Teiles des Cylinders erfolgte eine Ex-

plosion, wodurch Graf mehrere Meter weit fortgeschleudert
und dabei am Unterleib schwer verletzt wurde. Es soll die

Hoffnung auf seine Wiederherstellung nur schwach sein.

— Drei Luzerner Herren, Ingenieur Pfyffer und die

Bauführer Minder und Scherrer wurden am 22. August,
nachmittags, Opfer eines Unfalls. Von der Station Wiggen
aus begaben sie sich per Fuhrwerk ins Marbachthal, um die

Arbesten der Jlfiskorrekiion zu besichtigen. Aus dem Bald-
wegbrückli angekommen, bäumte sich das Pierd und das Fuhr-
werk stürzte rückwärts in die Jlfis. Scherrer erlitt einen
Schädelbruch und wurde tot aufgehoben. Minder ist schwer

verletzt und wird gegenwärtig in Marbach verpflegt. Pfyffer
ist mit unerheblichen Verletzungen davongekommen.

Fragen.

32t. Wer kaust Pergamentpapier-Abfälle?
322. Wer liefert aus erster Hand Stahlspäne und zu welchem

Preis per Paquet?
323. Wer wünscht sehr schöne trockene Buchenbretter (meist

Weißbuchen) in Dimensionen von 30, 36, 4b, 60, 75, 90 wm
waggonweise zu kaufen und wer wäre regelmäßiger Abnehmer solcher
Ware?

324. Welche Fabrik liefert billigst Sarqverzierunqen aus
Papier und Metall?

325. Wo bezieht man billigst eiserne Zwingen?
32k. Wer liefert Maschinen zum Hafer- und Türkenbrechen,

solid und stark gebaut, für Wasserbetrieb? (Leistung bei genügender
Kraft mindestens pro 10 Minuten 1 Centner). -

327. Wer ist Käufer einer älteren Drehbank mit abgekröpften
Wangen, ganze Länge 3,80 ru mit S3 aru hoher Planscheibe, mit
dazu gehörenden Wechselrädern?

328. Wer liefert kleine Dynamomaschinchen von l/z—l/^
Pferdekraft oder hatte jemand ein solches zu verkaufen? Auskunft
nimmt entgegen Alb. Gull, Mechaniker in Zug.

329. Wo kann man Feuerdiamanten beziehen?
33V. Wie kann man einen rostig gewordenen Gußeisenofen

putzen, damit^derselbe wieder seine ursprüngliche Politur bekommt?
331. Wer liefert Pläne, Baubeschrieb und Kostenberechnung

für billige, aber gut eingerichtete Arbeiter-Wohnhäuschen?
332. Wer liefert vom feinsten Blumendraht und Draht von

S rum Durchmesser aus Aluminium mit Federkraft?
333. Wer verkaust entleimte oder gedämpfte Knochen?
334. Wer liefert Meter-Zählapparate für mechanische Web-

stühle, to daß der Weber sofor: sehen kann, welche Tuchlänge er
gewoben hat? Fragesteller wünscht behufs Anschaffung solcher Äppa-
rate mit einem diesbezügl. Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Antworten.
Auf Frage 3V7. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Albert Widmer, Drechsler in Meiringen.
Auf Frage 3V7. Rosetten für Särge ferngen an: Dauben-

meier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Froschaugasse 18, Zürich,
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 3V9. Wenden Sie sich gest. an Jean Ruppli in
Brugg.

Auf Frage 3V9. Wenden Sie sich gest. an Landolt u. Cie.,
Lackfabrik, Aarau.

Auf Frage 3V9. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Aus Frage 3V9. Der Fragesteller wird ersucht, sich an die
Lack- und Farbenfabrik in Chur zu wenden, die in der Lage ist,
ihm den verlangten Lack in verschiedenen Qualitäten zu offerieren.

Auf Frage 31V. Die Drahtstiftenfabrik Bözingen bei Viel.
Auf Frage 311. Rohe Schmiedestücke für Maschinen jeder Art

liesern Wolf u. Weiß, Zürich, und wünschen mit direkten Offerten
zu dienen.

Auf Frage 311. Wir'beehren uns, anzuzeigen, daß wir rohe
Schmiedestücke nach Zeichnung exakt und billig liesern können.
Prima Referenzen stehen auf Wunsch zu Diensten. Gebr. Jäcklin,
Maschinenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 311. Wir liefern rohe Schmiedestücke jeder Art
nach Zeichnung, sauber geschmiedet, für Maschinenteile und Massen-
artikel und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeugfabrik, Hammerschmiede in
Binningen.

Auf Frage 311. Schmiedstücke, rohe, für kleinere Maschinen
liefern unter billigster Berechnung Bächtold u. Cie. in Steckborn.

Auf Frage 311» Je nach Beschaffenheit der Maschinenteile
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